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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts n 29. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 17ten Juli 1844. 
— en os 


Bekanntmachungen. 
1) Zum Neubau der hiefigen katholiſchen Kirche werden gebraucht: 
Im Jahre 1845. 
200 Schachtruthen geſprengte Feldſteine, 
100 dergleichen ungeſprengte Feldſteine, 
20,000 Stück ſehr ſcharf gebrannte Mauerziegel, 
377 Tonnen gebrannten Steinkalk a 4 Scheffel die Tonne. 
Im Jahre 18 4 6. 
550,000 Stäck ſcharf gebrannte Mauerziegel, 
586 Tonnen gebrannter Steinkalk a 4 Scheffel die Tonne, 
40 Stück ſtark Bauholz 36 Fuß lang 12 Zoll am Zopf ſtark, 
1 mittel Bauholz 30 Fuß lang 10 Zoll am Zopf ſtark, 
4 


klein Bauholz 30 Fuß lang 8 — 9 Zoll am Zopf ſtark, 


8 Zzöllige fichten Bohlen 24 Fuß lang 1 Fuß breit, 
38 1½ zöllige dergl. Dielen desgleichen, 


31 + 2zÖölige dergl. Bohlen desgleichen, 


1 / zöllige dergl. Dielen desgleichen, 
1 zöllige Bretter desgleichen. 
Im Jahre 1847. 
118,000 Stück ſcharf gebrannte Mauerziegel, i 
223 Tonnen gebrannter Steinkalk a 4 Scheffel die Tonne, 
38 Stück ſtark Bauholz 36 Fuß lang 12 Zoll am Zopf ſtark, 
314 mittel Bauholz 30 Fuß lang 10 Zoll am Zopf ſtark, 
65 klein Bauholz 30 Fuß lang 8 bis 9 Zoll am Zopf ſtark, 
1082 Dachlatten 24 Fuß lang 2 ½ Zoll breit 1 ¼ Zoll ſtark. 
Die Lieferung dieſer Materialien wird hiermit ausgeboten. en 
in yehlverficgeite Submiſſionen auf Lieferung diefer Materialien ſollen Er le 
4 uguſt a. o. in unſerm Secretariat von dem Herrn Regierungs-Te bſt in 
Porſch angenommen und am darauf folgenden Tage Morgens 11 uhr daſel 


Gegenwart der Submittenten eröffnet werden, welche letztere ſich mithin im gedach⸗ 
ken Termine einfinden wollen. 2. { 
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Die ſpeziellen Lieferurgs⸗Bedingungen konnen an jedem Tage von 9 bis 12 
Uhr Morgens, mit Ausnahme der Sonntage, bei dem Herrn Regierungs- Sekretair 


Porſch eingeſehen werden. Marienwerder, den 1 Iten Juli 1844. 
Der Regierungs-Chef⸗Präſident 
Nordenflycht. 


2) Die Lieferung des Schreibmaterialien⸗Bedarfs für die unterzeichnete Regierung, 
welcher durchſchnittlich jährlich circa 1½ Rieß Velin⸗, 2 Rieß Royal, 18 Rieß 
Relations⸗, 100 Rieß Mundir⸗, 300 Rieß fein Concept⸗ und 50 Rieß ordinair 
Concept⸗, 12 Rieß Aktendeckel⸗, 45 Rieß fein Median- und 30 Rieß ordinair Mes 
dian⸗Papier, 10 Rieß Packpapier verſchiedenen Formats, ferner: 6 Pfund feinen 
und 3 Pfund mittelfeinen Siegellack, 4000 Stück Federkiele, 6 Dutzend Bleiſtifte 
und 5 Dutzend Rothſtifte beträgt, ſoll vom lſten Januar 1845 ab im Wege der 
Eubmiffion erfolgen. 

Die Lieferung muß auf jedesmalige Beſtellung in den geforderten Quantitä⸗ 
ten und genau nach den Proben zu den genehmigten Preiſen franco hier geſchehen, 
ohne daß ſich die Regierung zur Entnahme einer beſtimmten Quantitat oder auf 
eine beſtimmte Dauer der Lieferung verpflichtet. 

Lieferungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre Submiffionen unter Beifl- 
gung ber Proben und unter beſtimmter Angabe der Preiſe mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion des NN. auf die Schreibmaterialien⸗Lieferung der Königlichen 

Regierung zu Bromberg“ 
bis den 14. Auguſt ., an welchem Tage Vormittags 11 Uhr die Submiſſio · 
nen geöffnet werden ſollen, an die unterzeichnete Regierung verſiegelt einzureichen 
und des Beſcheides darauf gewärtig zu ſein. 

Bromberg, den 26. Juni 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
(gez.) Frh. von Schleinitz. 

3) Der Tiſchlergeſelle Carl Hoffmann aus Marienburg, 

8 . Adolph Chriſt aus Proskow in Schleſien, 
“ > Andreas Thieme aus Pofen 

welche hier wegen eigenmächtiger Selbſthilfe in Unterfuhung befangen ſind, wer⸗ 
den aufgefordert ihren gegenwärtigen Aufenthalt dem unterzeichneten Gericht unge⸗ 
ſäumt anzuzeigen, die Wohllöblichen Polizeibehörden aber ergebenſt erſucht, die vor⸗ 
genannten Perſonen, da wo ſie ſich betreten laſſen anzuhalten und uns davon Nach⸗ 
ticht zu geben. Marienwerder, den 27ten Juni 1844. 

Königliches Inquiſitoriat. 

4) Gegen den Dienſtknechk Johann Hübner genannt Kühn aus Turznitz, hieſi⸗ 
gen Kreiſes, iſt durch die in beiden Inſtanzen gleichlautend ergangenen Erkenntniſſe 
des Kriminal:Senats des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder und des 


u 


Königl. Tribunals des Königreichs Preußen resp. vom 26ten April und 26ten Zur 
1814 wegen Meineides, ordentlich auf den Verluſt der National Kokarde, einjäh- 
rige Zuchthausſtrafe und öffentliche Bekanntmachung feines Namens, als eines 
Meineidigen, erkannt worden. Graudenz, den 5. Juli 1844. 

Königl. Inquiſitoriats- Deputation. 

5) Am 28ſten Mai d. J. ſind in der Nähe der Stadt Flatow bei ſchon mehr⸗ 
mals beſtraften Dieben, folgende, wahrſcheinlich an dieſem Tage bei Gelegenheit 
des in Flatow Statt gefundenen Jahrmarktes entwendete Sachen in Beſchlag ger 
nommen worden J. 16 Ellen Tüllſtreifen, 2. ein roth und grün carirtes wolle⸗ 
nes Umſchlagetuch, 3. ein roth und buntes franzöſiſches Tuch, 4. ein mit blauen 
Perlen beſtrickter Pfeifenkopf, 5. 10 Tuchmützen, 6) ein Paar grüne Pantoffeln, 
7. ein Paar rothe Kinderſtiefel, 8. zwei Paar Mannsſtiefeln, 9. zwei Paar 
ſchwarzlederne Pantoffeln, 10. zwei alte Warbſchürtzen, II. drei irdene Töpfe, 
12. ein altes Tuch, 13. eine Scheere, 14. ein roth, weiß und gelbes Tuch, 15. 
ein Paar Kinderhalbſtiefeln, 16. eine Kinderſchmutzſchürze mit Aermeln, 17. ein 
kleines Schnapsfläſchchen, 18. ein altes Handkörbchen, 19. drei alte Meſſer, 
20. ein bunter Pfeifenkopf, 21. eine kurze Pfeifenſpitze, 22. zwei alte weißlei⸗ 
nene Laken, 23. eine alte Tabacksblaſe. f 

Wir fordern die unbekannten Eigenthümer dieſer Sachen hierdurch auf, ſich zu 
ihrer koſtenfreien Vernehmung binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
Deutſch⸗Crone, den 27ſten Juni 1844. 
Königliche Inquiſitoriats-Deputation. 

6) Aus den Schlägen des Königl. Forſt-Reviers Münſterwalde ſollen von den 
im vergangenen Winter eingeſchlagenen Klafter-Holz-Beſländen nachſtehende Quan« 
titäten öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und zwar: 

Haus dem Forſtbelauf Weſſel 100 Klafter Kiefern-Kloben, 
2. aus dem Forſtbelauf Münſterwalde 16% Klafter Eichen-Kloben, 3 ½ 
Klafter Eichen-Knüppel, 50 Klafter Espen und Pappeln ⸗Kloben, 
3. aus dem Forſtbelauf Hartigswalde 26 Klafter Eichen-Kloben, 4 Klafter 
Eichen ⸗ Knüppel, 
4. aus dem Forſtbelaufe Krauſenhoff 8 Klafter Eichen ⸗-Kloben, 80 Klafter 
j Kiefern. Kloben, in Summa 288 Klafter. 
b Oiezu iſt ein Termin auf den 22 ſten Auguſt d. J. Vormittags 10 er 
1 Gaſthauſe zu Münſterwalde angeſetzt, wozu Käufer mit dem e 
mes 15 werden, daß das erſtandene Holz im Termine baar bezahlt nah, 
vor den Er die betreffenden Förſter angewieſen find, den etwanigen Kauf 
ermine das Holz an Ort und Stelle zu zeigen. 
Krauſenhoff, den LAten Juli 1844. 
Der Königliche Oberförſter. 
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Verkauf von Grundſtücken. 
7) Nothwendiger Verkauf. 

Das im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im 
Deutſch Croner Kreiſe belegene, zu adeligen Rechten veräußerte ehemalige Domats 
nen⸗Vorwerk Krumpohl Nro. 356. welches, beſage der, nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
thekenſchein, in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden landſchaftlichen Taxe auf 19,160 
Rthlr. 1 ſgr. 7 pf. abgeſchätzt worden, fol im Termine den 25ſten September 
d. J. von Vormittags 11 Uhr ab hier an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Marienwerder, den 28ſten Februar 1844. 

Königl. Oberlandesgericht. Civil⸗Senat. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Lard und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des Frarz (oder Johann) Weſſa⸗ 
lowski, des Friedrich Philipp und der Wittwe Barbara Philipp geborne Borowska 
(oder Sabrowska) gehörige, dem Fiscus als herrenloſes Gut zugefallene Grunde 
ſtück auf Altſchlößchen Nro. 8. (der Hypotheken Bezeichnung) oder 171. B. (der 
älteren Servisanlage), welches mit dem angrenzenden Grundſtück Nro, 7. unter 
einem Dache liegt und auf 101 Rthlr. 28 ½ ſgr. geſchätzt iſt, fol am 7ten 
November 1844 Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Caspar ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken- 
Schein konnen taglich während der Dienſtſtunden im Büreau II. eingeſehen werden. 

Zu dieſem Termin werden gleichzeitig alle unbekannten perſönlichen Gläubiger 
der oben genannten Erblaſſer unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie im Falle 
ihres Ausbleibens ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Das der Wittwe Elconora Zablontfa gehörige in der Stadt Gollub sub Nro. 
21. am Markte belegene Großbürger-Grundſtück nebſt Radikalien, abgeſchätzt auf 
358 Rthlr. 10 for. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem betreffenden Bureau 
einzufehenden Taxe fol am 25ſten Oktober c. 11 uhr Vormittags an ordent- 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Strasburg, den 2 Iſten Juni 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


10) „ Nothwendiger Verkauf. N 
Das zu Klein Leiſtenau sub Nro. 1. belegene, den Michael Koepkeſchen Ehe⸗ 


leuten gehörige aus 1½ Hufe Land (Culmiſch) nebſt Wohn. und Wirthſchafts- Ge. 


bäuden beſtehende Erbpachts⸗Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 546 Rthlr. 22 
for 6 pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


— 233 — 


i i dentlicher Ge⸗ 
Taxe fol im Termin den 23ſten Au guſt c. VM. 11 Uhr an or 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Graudenz, den 30 ſten April 1844. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Löbau. 8 

Das den Martin und Anna Fanſelauſchen Eheleuten zugehörige, in Skarlin 
und der Nro. 60. belegene Bauer⸗Grundſtück, beſtehend in circa 2 Hufen und einigen 
Morgen nebſt Wohn. und Wirthſchafts Gebäuden, abgeſchätzt auf 1000 RU 
zufolge der nebſt Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe ſo 
im Termine den 18ten September c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Ge 
richtsſtätte hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Maria Fanſelau wird zu dieſem Ter⸗ 
mine ebenfalls vorgeladen. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgeriht Harmels dorf. 
Der, den Lorenz Panzramſchen Eheleuten gehörige zu Harmelsdorf belegene 
Freibauerhof, abgeſchätzt auf 1258 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tore fol am 


maten Oktober c. Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. t 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präklufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu geſtellen. 


13) Das den Kaufmann Hirſch Friedländerſchen Eheleuten zugehörige in der 
Stadt Roſenberg sub Nro. SI. belegene Bürgerhaus nebſt Stall und Garten auf 
zuſammen 378 Rthlr. 1 ſgr. S pf. abgeſchätzt, fol den 2 lſten Oktober c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. „Der 
dppothekenſchein und die Taxe, ſowie die Bedingungen können in unſerer Regiſtra⸗ 
eingeſehen werden. Roſenberg, den 24ſten Juni 1844. 
Königl. Stadtgericht. 


14) Mein in Garnſee sub Nro. 21. nahe am Markt gelegenes maſſives Wohn⸗ 
zus nebſt 2 Ställen, 1 Hockſtück von etwa 1 Morgen 140 []Ruthen preuß., 
1 Scheune, 1 Pillen⸗ und 1 Roßgarten, welche aus gutem Ackerlande e 
lowie auch den dazu gehörigen zweiſchnittigen Wieſen, bin ich willens aus 1205 
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt in Marienwerder Knieberg 
Nro, 416, Maaß. 


— 
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Verpachtung. 
15) Meine wohleingerichtete Töpferei im Vorwerk Rehhof ſteht von jetzt ab zu 
verpachten. Die Bedingungen find bei mir zu erfragen. 
Muntauer⸗ Weide, den 12ten Juli 1844. Der Töpfermeiſter Kreßner. 


* Eheverträge. 
16) Die verehelichte Kurkowski, Wilhelmine geb. Böttcher, iſt zur Abſonderung 
des mit ihrem Ehemanne, dem Brauereibeſitzer Auguſt Kurkoweki zu Garnſee, ges 
meinſchaftlich beſeſſenen Vermögens, weil derſelbe mehr Schulden als Vermögen 
in die Ehe gebracht, verſtattet, und der desfallſige Vertrag den 2ten Juli c. ab⸗ 
geſchloſſen worden. Marienwerder, den Sten Juli 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


17) Der Apotheker Auguſt Sentzke aus Czersk und ſeine Braut Auguſte Mulert, 


im Beiſtande ihres Vaters, des Apothekers Heinrich Gottlieb Mutert zu Rummels⸗ 


burg in Pommern haben durch den bei dem Stadtgerichte zu Rummelsburg am 

Iſten Juli c. vor der Hochzeit errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und 

des Erwerbes ausgeſchloſſen. Konitz, den Yten Juli 1814. 
Patrimonialgericht Czersk. 


18) Der Schloſſermeiſter Abraham Lehmann und deſſen Braut Hanne Werner 
unter Vollwort ihres Vaters haben Inhalts ⸗ Vertrages vom 25ſten Juni c. vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Zempelburg, den 27ſten Juni 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchied een en Inhalts. 
19) Die vom hieſigen Kreiſe zur diesjährigen Landwehr⸗Kavallerie-Uebung zu ge⸗ 
ſtellenden Pferde ſollen am 3 ſten Juli c. Vormittags 9 Uhr in Marienwerder 
und am 2ten Auguſt Vormittags 9 Uhr in Mewe für Rechnung des Kreiſes an⸗ 
gekauft werden, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Marienwerder, den 12ten Juli 1844. 

0 Der Landrath. 


20) Die zur diesjährigen großen Revüe für die Lardwehr⸗ Kavallerie von dem 
bieſigen Kreiſe zu geftellenden 30 Pferde ſollen gegen baare Brzahlung angekauft 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf den Iten Auguſt von Morgens 7 Uhr ab 
hierſelbſt anberaumt und werden die Beſitzer Militairdienſt tauglicher Pferde auf⸗ 
gefordert, ſolche zahlreich zu geſtellen. 
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Die Pferde müſſen fehlerftei, geſund, mindeſtens 4 Fuß 10 Zoll groß und 


nicht über 10 Jahr alt fin. Strasburg, den Iſten Juli 1844. 
Der Landrath. 1 4 


21) Das der ſeparirten Frau Rittmeiſter Lehmann als Nutznießerin gehörige, 
auf dem Knieberge hierſelbſt belegene Grundſtück Nro. 434. ift vom Ulten No» 
vember d. J. auf ein oder mehrere Jahre anderweitig zu vermiethen. Die nähe 
ren Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 
Marienwerder, den Eten Juli 1844. 
Schimming, 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Sekretalr, als Sequeſtor. 


22) Seit Mitte Mai iſt eine gut dreſſirte grau geſprenkelte und braun gefleckte 
Hühnerhündin, die auf den Namen Baſta hört, außerdem auch noch beſonders 
daran kenntlich, daß ſie unlängſt geworfen, und noch ein ſtarkes Euter hat, mir 
abhaͤnden gekommen. Wer mir dieſe Hündin nachweiſt, erhält eine Belohnung 
von 3 Rthlrn.; auch werden die Futterkoſten von mir ſogleich erſtattet werden. 

s Der Ritterguts⸗Beſiter Lentz auf Roſainen bei Marienwerder. 


23) In adl. Blonacken bei Chriſtburg ſtehen 150 fette Schaafe zum Verkauf. 


24) Die unterzeichneten machen bekannt, daß der Rechenſchaftsbericht der 
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 

für 1813, welcher den ſehr befriedigenden Zuſtand dieſer Anſtalt in ausführlicher 

Weiſe darlegt, erſchienen iſt und unentgeltlich verabreicht wird. In Folge fort- 

dauernden Zugangs zählt die Bank gegenwär tig 12600 Mitglieder mit 20, 100000 

Thaler Verſicherungsſumme: ihr Fonds iſt auf 3%, Mill. Thir. angewachſen. Auf 

dieſe Ergebniſſe verweiſend laden zu Verſicherungen ein Ludw. Schröder in Mar 


rienwerder, Stadtkämmerer Wach in ulm, J. E. Laagsfeldt in Graudenz, J. G. 
Adolph in Thorn. 


25) Zur Beſorgung von Verſicherungen bei der Feuerverſicherungsanſtalt Beruſſſa 
nie, (Beberg, empfehlt fih deren Agent, der Polizeiverwalter Pöppel in Eyp- 
ewo, dei Vandsborg, ergebenſt. 


5 A: zur hieſigen Mobiliar Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft von 75 ich 
ofort find in allen Farben bei mir ſtets vorräthig. Zinkrinnen liefere 

Pro Buß von 3½ for. ab, Zinkdeckereien pro [IFaß von 4½ ſgr. ab; auch ſtelle 

ich Bade-Apparars und Badewannen zur Miethe und zum Verkauf. 


Rohde, Klempner meiſter in Marienwerder, der Landſchaft gegenüber. 
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27) Die Königlich Weſtpreuß. Kauterſche Hofbuchdruckerei zu Marienwerder de⸗ 
bitirt ſtets Formulare zu Klaſſenſtener⸗Veranlagungs⸗ und Kl. Steuer⸗ 
Zu: und Abgangs⸗Liſten, Kl. Stener⸗Heberollen, Kl. Steuer⸗ 
Inexigibilitäts⸗- und Landarmen⸗Beitrags⸗Zu⸗ und Abgangsliſten, wie 
auch Klaſſenſteuer⸗Lieferzettel zu dem Preiſe von 2 Nthlr. TO far. pro 
Rieß und 4 Sgr. pro einzelnes Buch. 


28) In der Nacht vom Iten zum Aten Juli c. iſt von der Michelauer Weichſel⸗ 
Fähre ein kleiner circa 12 Fuß langer mit Theer angeſtrichener Kahn abhanden ge» 
kommen; wie es ſcheint, iſt dies diebiſcher Weiſe geſchehen und wird hierdurch Je⸗ 
dermann, welcher nähere Auskunft zu ertheilen vermag, erſucht, dieſe dem Faͤhr⸗ 
ſchreiber Herrn Müller zu Michelau gefälligft zukommen zu laſſen. 


29) Ein Mädchen, die mehrere Jahre Wirthſchaften vorgeſtanden, ſucht von 
Michaeli oder Martini eine Stelle als Wirthſchafterin. Hierauf Reflektirende bee 
lieben ihre Adreſſe dem Herrn David in der Schützenſtraße zu Marienwerder franco 
verſiegelt mit Angabe des Zeichens N. P. gefaͤlligſt einzuſenden. 


30) Am 12ten d. M. verlor ich auf dem Wege von Gruppe bis Neuenburg 
einen Bettſack, enthaltend eine Ober und Unterdecke, 2 Kopfkiſſen, alles mit weiß 
Leinen bezogen und E. C. gezeichnet; auch waren darin 2 Paar Socken, 1 Unter: 
jacke, 1 Paar Stiefel und ein Paar geſtickte Pantoffeln. a 
„Dem chilichen Abgeber biete ich eine angemeſſene Belohnung, und bitte um 
baldige Ablieferung der mir gehörenden Gegenſtände. 
J. Cronbach in Neuenburg. 


